
NEUMARKT. „Die Sanierung der evan-
gelischen Christuskirche wird sicher
nicht zum Nulltarif zu realisieren sein
und deshalb hat die Referentin für
Fundraising (Spendenwerbung) im
evangelischenDekanatNeumarkt, Ste-
fanie Finzel, Ideen entwickelt. Eine da-
von wurde am vergangenen Freitag zu
einem Riesenerfolg: Das Schafkopfren-
nen zugunstender Baumaßnahme.

Zusammen mit MdB Alois Karl,
selbst ein glühender Fan dieses Karten-
spiels, wurde die Idee umgesetzt. Man
holte sich mit Josef Köstler, Josef
Hiendl und Franz Brandl Schafkopf-
ikonen mit ins Boot und der Zulauf

mit 76 Kartlern war enorm. Es musste
sogar ein Tischmehr als geplant aufge-
stellt werden und auch aus anderen
Landkreisen waren die Kartelbrüder
und Schwestern angereist: „Die Reso-
nanz ist, wenn auch überraschend,
schon erklärbar, denn Preise wie eine

Berlin Reise, oder einWochenendemit
einem BMW Cabrio und viele weitere
attraktive Preise waren doch sehr ver-
lockend“, so Finzel. Im Klostersaal
wurde um die 40 Preise gespielt. Eine
Überraschung hatte die Organisatorin
dann auch noch bereit, denn gegen 22

Uhr kamen Alois Karl und Landrat
Willibald Gailler vom Neujahrsemp-
fang der CSUmit einer Spendenbox, in
der sich stattliche 500 Euro befanden.
Zusammen mit den Startgeldern und
aus dem Erlös des Getränkeverkaufs
durfte sich Stefanie Finzel über 2500
EuroErlös aus derAktion freuen.

Mit Pfarrer Michael Murner dankte
sie allen, die zumErfolg derAktionbei-
getragen hatten: „Kirche kann mehr,
ist ein unverzichtbarer Teil unsererGe-
sellschaft und führt, wie heute, in öku-
menischer Eintracht die Menschen
friedlich zusammen“, machte Finzel
deutlich. Nach der Auswertung durfte
sich Stefan Thumann mit 70 Punkten
über den ersten Preis freuen. Platz zwei
mit 50 PunktenbelegteManfredKaiser
und mit auf dem „Stockerl“ als dritte,
sicherte sich Anne Billesch einen der
begehrten Preise. „Das muss wieder-
holt werden“, war der einhellige
SchlussakkordderKartlergemeinde.

Schafkopfen für die Christuskirche
BENEFIZAKTIONAn 19 Ti-
schen wurde für die gute
Sache gespielt

VON HANS GLEISENBERG

Organisatoren, Ehrengäste und die besten Spieler strahlten um dieWette.
FOTO: HANS GLEISENBERG

Musik und Ehrungen beimNeujahrs-Café
NEUMARKT/WOFFENBACH. Großen Anklang hat das Neujahrs-Café der CSU-OrtsverbändeWoffenbach und Stauf gefunden. Dabei wurde der Saal des Gasthauses
Hiereth durch dasWiener Lied-Duo Rudi GenitheimundMichael Braun in eine Kaffeehaus-Atmosphäre getaucht. Die OrtsvorsitzendenGerald Bast und Luis Urban
begrüßten viele Besucher. Der StadtverbandsvorsitzendeMarco Gmelch empfahl den Zuhörern eine starke Liste, mit der die CSU in Neumarkt optimistisch auf die
Wahl blicken könne. NachKaffee undKuchenwurden FerdinandKarg undHerbertDrescher für 15 Jahre bzw. 25 JahreMitgliedschaft geehrt. PiaHübschmannwur-
demitApplaus verabschiedet. Sie hatte dieWoffenbacherCSUviele Jahre geführt undwar imHerbst zurückgetreten. FOTO: BILLHOLLER

NEUMARKT. Für alle kleinenFeen, In-
dianer,Draculas undandere Faschings-
begeisterten findet amSonntag, 2. Fe-
bruar, von14bis 17UhrderKinderfa-
schingder SPDNeumarkt im Johan-
neszentrumstatt.NebenSpielenund
Spaß erwartet sie unter anderemein
BesuchdesKinderprinzenpaares der
Sulzbach-Rosenberger Faschingsgesell-
schaftKnappnesia, demTanzmarie-
chender Bambini-Garde, eineMasken-
prämierung sowie eine großeTombo-
la.Hauptpreis ist ein Fahrrad.DJ Spitz
ausBerg sorgt fürMusik. Einlass ist
um13Uhr.Der Eintritt ist fürKinder
frei, Erwachsene zahlendrei Euro.

Neumarkt im
17. Jahrhundert
NEUMARKT. Bis 8.März läuft inRe-
gensburgdie Bayerische Landesaus-
stellung2019/2020 „Hundert Schätze
aus tausend Jahren“. ZudiesemThema
hat derHistorischeVereinNeumarkt
eine Projektmitarbeiterin als Referen-
tin gewonnenund lädt zu einemVor-
trag am21. Januar ab 19.30Uhr in den
MehrzweckraumdesBürgerhauses ein
(Zugangüber denDr.-Magnus-Wein-
berg-Platz zwischenSchreiberhaus
undBürgerhaus).Nebender konzepti-
onellenund inhaltlichenVorstellung
der BayerischenLandesausstellung
wirdDr.Veronika Schmeer auchüber
die Zusammenarbeitmit demStadtar-
chivNeumarkt berichten.DasNeu-
markt des 17. Jahrhundertswird inder
Ausstellung in einerMedienstation
zumLeben erweckt.Der imNeu-
markter Stadtarchivnachgewiesene
Nachtwächter Erhardt Simonbegleitet
dort die Besucher durch seineHeimat-
stadt. Auchdie Entwicklung einer sol-
chenMedienstationwirdThemades
Vortrags sein.

IN KÜRZE

Die SPD lädt zum
Kinderfasching ein

NEUMARKT. Das Bürgerbegehren „Si-
chere Mühlstraße“ hat bereits große
Aufmerksamkeit erfahren: Obwohl
noch kein Infostand organisiert wor-
den sei, erreichten die Initiatoren be-
reits ausgefüllteUnterschriftslisten, in-
formiert Jan Gründer. Auch Geschäfts-
inhaber hätten sich bereiterklärt, Un-
terschriftenlisten auszulegen. Diese
stünden auch auf derHomepage der BI
zumDownloadbereit.

Oberbürgermeister Thomas Thu-
mannhabe inzwischenmitgeteilt, dass
ihm und der UPW die Sicherheit aller
Verkehrsteilnehmer, insbesondere der
Kinder, am Herzen liege. Er wolle je-
doch das Ergebnis des Runden Tisches
abwarten.

Der Vorschlag des Neumarkter Ver-
kehrsreferenten Jakob Bierschneider,
eine Fahrradstraße einzurichten, fin-
den die Vertreter der BI interessant. Al-
lerdings sind sie der Ansicht, dass das
blaue Schild „Fahrradstraße“ alleine
nicht reichen werde, damit die Kinder
auf der Straße sicher sind. „Erstens ist
die standardmäßig damit verbundene
Geschwindigkeitsbegrenzung von 30
km/h den Leuten nicht bekannt. Zwei-
tens halten wir bei einer weiteren Ver-
engung der Fahrbahn wie vorgesehen
30 km/h für zu schnell.“ Deshalb
schlägt Jan Gründer vor: „Wenn es zu-
sätzlich zur Fahrradstraße noch ein
Schild mit Tempo 20 gibt, wären wir
dabei.“ Wenn den Parteien dieser Vor-
schlag lieberwäre als der von der BI ge-
forderte Radweg, sollten sie dies bald-
möglichst beschließen. Bis dahin
sammle die BürgerinitiativeweiterUn-
terschriften für einen Zweirichtungs-
radweg vor den Realschulen und dem
Ganzjahresbad.

SICHERHEIT

BI findet eine
Fahrradstraße
und 20 km/h ok

NEUMARKT. Die Terminplanung für
die diesjährige Internationale Meister-
singer Akademie (IMA) in Neumarkt
steht. Sie findet vom 12. Juli bis 11. Au-
gust statt und wird wieder zahlreiche
Konzerte beinhalten – sechs in Neu-
markt und zwei auswärtige. Den Start
der Konzertreihe bildet die „Orchester-
gala“ am 22. Juli um 19Uhr imHistori-
schen Reitstadel – begleitet von den
Nürnberger Symphonikern unter Lei-
tung vonBenjaminReiners.Wegender
großen Kartennachfrage findet um 13
Uhr zusätzlich eine öffentliche Gene-
ralprobe statt.

Am 28. Juli um 19 Uhr folgt die
Sommerserenade mit dem „Lieder-
abend“, den der BayerischenRundfunk
Studio Franken aufzeichnet. Ein weite-
rer Höhepunkt ist die „Opern- und
Operettengala“ am 5. August um 19

Uhr imReitstadel. Auch dazu gibt es ei-
ne öffentliche Generalprobe: am Tag
vorher um 18 Uhr an gleicher Stelle.
Den Abschluss bildet die Veranstal-
tung „Cabaret!“, bei der die Sängerin-
nen und Sänger der IMA unter der Lei-
tung von Craig Terry am Klavier ein
fulminantes Programm auf die Beine
stellen: als Open Air in der LGS-Arena,
bei schlechtemWetter wird die Veran-
staltung indenReitstadel verlegt.

Während der über vier Wochen
dauernden Internationale Meistersin-
ger Akademie werden einer jungen in-
ternationalen Sänger-Elite in Neu-
markt herausragende Studienmöglich-
keiten in den Bereichen Oper, Oratori-
um sowie Lied/Melodie von einem re-
nommierten Dozenten-Team angebo-
ten. Auf dem Programm stehen zahl-
reiche Konzertabende in Neumarkt
undNürnberg.

Zum ersten Mal präsentieren sich
in diesem Jahr außerdem ehemalige
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
IMA auf einem Alumni-Konzert bei
denTiroler Festspielen inErl.

Künstlerische Leiterin der IMA ist
Prof. Dr. Edith Wiens, die Schirmherr-
schaft hat erneutKammersängerinBri-
gitte Fassbaender übernommen, die
am 26. Juli von 14 bis 17 Uhr einen öf-
fentlichen Meisterkurs im Reitstadel
gebenwird.

Neben dem Unterricht gehört als
zentraler Bestandteil zur IMA, dass der
Eintritt in das Berufsleben unterstützt
wird, indem Agenten, Intendanten
und Konzertveranstalter in die Kurse
eingeladen werden. Die breit gefächer-
te musikalische Förderung der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auf
höchstem Niveau und die in die Be-
rufswelt hergestellten Kontakte sind
einzigartig für diesen Fortbildungs-
kurs inNeumarkt.Weitere Informatio-
nen zur IMA finden Interessierte unter
www.meistersingerakademie.com und
unterwww.neumarkt.de.

Unterstützt wird die IMA darüber
hinaus von einem Förderverein. Er
stellt sich im Internet unter www.ima-
neumarkt.de vor.

Termine für IMA stehen fest
KULTURDie Karten für
die InternationaleMeis-
tersinger Akademie sind
sehr begehrt. Deshalb
gibt es eine öffentliche
Generalprobe.

Tenor Ian Castro und die Nürnberger
Symphoniker waren bei der Orches-
tergala 2019 zu hören. FOTO: JANKA

KARTEN

Vorverkauf:Er beginnt am 18.Mai
in der Tourist-Info inNeumarkt so-
wie unterwww.neumarkt-ticket.de

Preise:Sie sind leicht gestiegen.
Orchestergala undCabaret! kosten
je nachKategorie zwischen 34 und
37 Euro (Rentner: 26 bis 29 Euro,
Schüler etc. 16 Euro); Opern- und
Operettengala“ 20 bzw.32 Euro je
nachKategorie (Rentner: 24 bzw.
27 Euro,Schüler etc. 16 Euro); Ge-
neralproben 21 bzw.24 Euro (Rent-
ner: 18 bzw.21 Euro,Schüler etc. 13
Euro), Liederabend 13 bis 22 Euro.
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